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Waldbauliche Untersuchungen im Fich-
ten-Tannen-Buchen-Urwald Rothwald und
in Urwald-Folgebeständen

(Dissertationen der Universität für Boden-
kultur in Wien, 26)
62 Abb., 147 Seiten, Verb, der wissensch.
Ges. Österreichs, A-1070 Wien, Lindengasse
37; 1986, DM 22,-
Der in den nördlichen Kalkalpen Nieder-

Österreichs gelegene Urwald Rothwald dehnt
sich über nahezu 300 ha zwischen 1000 und
1400 m Seehöhe aus. Mittels 200 nF grosser
Stichprobeflächen in einem 50 x 50 m-Raster
und durch zusätzliche Erhebungen wurde in
der Teilfläche «Kleiner Urwald» (47 ha) eine
sehr detaillierte waldbauliche Zustandsanalyse
durchgeführt: Bestimmung der Entwicklungs-
Phasen, der Brusthöhendurchmesser, der
Baumhöhen mit Kronenansatz, der Schichtzu-
gehörigkeit, der Vitalität, der Kronen- und
Schaftgüte sowie Inventarisierung der Verjün-
gung mit Wildverbiss-Ansprache (Seehöhe
920 — 1040 m). Dabei wurde erstmals versucht,
die subjektive Phasenausscheidung mittels
einer statistischen Überprüfung (Diskriminanz-
analyse) möglichst weitgehend zu objektivieren.
Durch Vergleich mit früheren Zustandserhe-
bungen (1959/60) konnten auch erste Einblicke
in die Entwicklungsdynamik dieser Urwaldbe-
stände gewonnen werden. Gesamthaft befindet
sich die Teilfläche Kleiner Urwald in einem «Er-
neuerungsstadium»: Auf zwei Dritteln der
Fläche finden sich aufgelockerte Terminal-,
Zerfalls- und Verjüngungsphasen. Säkuläre
Wind- und Schneekatastrophen können die er-
wartungsgemässe Phasenabfolge offensichtlich
entscheidend beeinflussen, durch grossflächige
Würfe oder auch nur durch «Nadelholz-
Ausplenterung». Dank der günstigen Verjün-
gungsbedingungen finden sich durchschnittlich
18 400 6 bis 130 cm hohe Bäumchen je Hektare.
Die Höhenentwicklung von Tanne und Berg-
ahorn wird jedoch wegen selektivem Wildver-
biss fast vollständig verunmöglicht; lediglich
Fichten und Buchen können relativ ungestört
aufkommen. Infolgedessen sind Unterschicht
und Strauchschicht bereits so sehr an Tanne
verarmt, dass nur noch der Mittel- und Ober-

schicht primärer Urwaldcharakter zugebilligt
werden kann.

Im Teilgebiet «Grosser Urwald» wurden
zwei repräsentative Dauerbeobachtungsflächen
detailliert eingerichtet, strukturell analysiert
und beschrieben.

Von ganz besonderem Interesse ist die wald-
bauliche Beurteilung von Urwald-Folgebestän-
den erster und zweiter Generation im angren-
zenden Wirtschaftswald und deren strukturel-
1er Vergleich mit Optimalphasen im Urwald. In
den höheren Hanglagen ab 1300 m Seehöhe ist
der Wirtschaftswald noch naturnah aufgebaut:
Die Buche ist der Fichte konkurrenzmässig
überlegen, und dank langer Kronen und niedri-
ger h/d-Werte sind die Bestände sehr stabil. In
tieferen Lagen stocken auf den unterdurch-
schnittlich produktiven Standorten fichtenrei-
chere, aber noch gut gemischte Bestände mit
ausreichender Kronenlänge. Auf sehr wüchsi-
gen Kalksteinbraunlehm-Unterhängen dagegen
wächst die Buche nur noch vereinzelt in die
Oberschicht durch; die Fichte dominiert. Der
h/d-Wert von Oberschicht-Fichten mit durch-
schnittlicher Kronenlänge liegt bloss noch
knapp unter 80. Die Intensivierung der Bestan-
despflege (seit etwa 100 Jahren) förderte deut-
lieh die Fichte. Die sehr stammzahlreichen Be-
stände neigen zu Schichtungsverlust. Hohe
Stammzahlen, fehlende oberschichtige Buchen
und relativ hohe h/d-Werte erhöhen die Wind-
wurfgefährdung. Der reine Fichtenbestand
zweiter Generation nach Urwald ist infolge von
Schneedruck und nesterweisem Schneebruch
lückig und labil. Während sich der Wirtschafts-
wald durch eine üppig ausgebildete Oberschicht
(Fichte) und dominierende Mittelschicht
(Buche) bei absterbender Unterschicht charak-
terisiert, wird der plenterwaldähnliche Urwald
durch eine lebensfähige Unter- und Mittel-
schicht bei lockerstehender Oberschicht ge-
prägt.

In den waldbaulichen Folgerungen wird vor
allem die Bedeutung und Nutzbarmachung der
Urwaldforschung für eine naturnahe bzw. nach-
haltig möglichst stabilitätsfördernde Waldbe-
handlung hervorgehoben, wie zum Beispiel die
Beachtung der Plenterprinzipien in diesen
Abieti-Fageten. £. O«
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